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Amlklche NeRnnntmschnnzen.

Bekanntmachung der K. JnstitutSdirektion
Hohenheim, betreffend dieAnfnahme von Lehr¬

linge« in die JnstttntSmolkerei.
In die AnstaltSmolkerei in Hohenheim kann für

die Zeit bis 1. Oktoberd. I , gegebenen Falls auch
für länger, ein Molkereilehrling sofort eintreten.

Die Bewerber, welche beim Eintritt mindestens
17 Jahre alt und fo weit erstarkt fein müssen, daß
sie alle in der Molkerei vorkommendrn Arbeiten ver¬
richten können, werden in der hies. Zentrifugenmolkerei
in allen Zweigen des Molkereiwesens einschließlich
der Fett- und Magerkäserei praktisch und theoretisch
auSgebildet und erhalten den Unterricht in Natur¬
kunde, Arithmetik, Geometrie, Deutscher Sprache rc.
gemeinsam mü den hiesigen Acker- bezw. Gartenbau-
schülern. Die Lehrzeit dauert ein Jahr . Wohnung
«nd Unterricht sind frei. Die Lehrling« haben für
ihre Beköstigung selbst zu sorgen, erhalte» aber für
die 2. Hälfte ihrer Lehrzeit«ine der Führrßrg und
den Leistungen entsprechende Geldprämie.

Aufnahmegesuche wollen mit Angabe der Staats¬
angehörigkeit, einem Leumundszeugnis und einem
Lebenslauf umgehend  bei der JnstitutSdirektion«in¬
gereicht werden.

Hohenheim,  den 4. April 1900.
K. JnstitutSdirektion.

I . V.
Prof. Zipperlen.

Nekanntmachnn- des Ministeriums des
Inner », vetr. die Hrganisatio« de» Arbeits¬

nachweises.
Vom 28. Juni 1898. Nr. 8589.

Unter Abänderung der in der Bekanntmachung
vom 17. Dezember 1895, betreffend die Organisation
des Arbeitsnachweises(AmtSbl. S . 474) niederge¬

Dienstag » de« 10. April 1900.

legten Bestimmungen über di« organische Verbindung
der kommunalen Arbeitsämter Württembergs ist an¬
geordnet worden, daß vom 1. Augustd. I . an die
Nachweis« über die bei den einzelnen Arbeitsämtern
nicht befriedigten Nachfrage« nach Arbeitern während
der Monate März bis November je einschließlich am
Abend des Dienstag , Donnerstag und
SamStag  jeder Woche durch dir mit dem städti¬
schen Arbeitsamt Stuttgart verbunden« Zentralstelle
an sämtliche Gemeinde » mit mehr al»
2000 Einwohnern  und an solche kleiner« Ge¬
meinden, für welche dies besonders gewünscht wird,
versandt werden. Die Nachweise find dazu bestimmt,
sofort  nach ihrer Ankunft bei den Gemeindebehörden
durch öffentlichen Anschlag zur Kenntnis der stellen-
suchenden Arbeiter gebracht zu werden.

Um sodann Arbeitgebern und Arbeitern in
Gemeinden welche kein Arbeitsamt haben, einen mög¬
lichst leichten Verkehr mit de« nächstgelegenrn Arbeits¬
amt zu ermöglichen, ist die Einrichtung getroffen
worden, daß dir Arbeitsämter den Ortsvorstehern,
Herbergen zur Heimat, DerpflegungSstationen«nd
Arbeitrrkolonien, welche darum nachsuchen, eine ge¬
nügende Zahl von Anmeldeformularen für arbeiter-
suchend« Unternehmer wie für stellensuchende Arbeiter
zur Verfügung stellen, die von den Beteiligten aus¬
zufüllen und von den Orttvorstehrrn al» portopflichtige
Dienstsache an dar nächstgelegene Arbeitsamt einzu¬
senden find.

Stuttgart,  den 28. Juni 1898.
K. Ministerium des Innern.

P i schek.

Indem die vorstehende Bekanntmachungdes
K. Ministeriums mit dem Anfügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht wird, daß die Nachfragen
nach Arbeitern  zunächst in Calw in der oben
angeführten Weis« öffentlich angeschlagen sein werden,
erhalten die OrtSvorflehsr die Weisung, auf diese
neue Einrichtung zur Verbesserung und Erleichterung

Bt«rtkljiihrltch«r Ab-»ne» k«t«»rei» t« ecr St »»t Mk. l .U>
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der Arbeitsvermittlung, die beteiligten Kreise noch
besonder« aufmerksam zu machen und sich wegen der
etwa als wünschenswert erscheinenden Zusendung der
Nachfragen nach Arbeitern oder von Anmeldeformulare»
für arbeitersuchende Unternehmer und für stellen¬
suchend« Arbeiter an die bei dem städtischen Arbeits¬
amt in Stuttgart eingerichtete Zentralstelle für Arbeits¬
vermittlung zu wende«.

Calw,  den 6. April 1900.
k . Oberamt.
Voelter.

A « die Grtsbehördeu.
Das Oberamt beabsichtigt für die OrtSbehörde»

Anndregister (s. Vers. v. 14. Dez. 1899 Regbl.
S . 1142) anzuschaffen. Diejenigen OrtSbehörde»,
welche bereits hirmit versehen find, wollen dir» binnen
4 Tage« hieher anzeigen.

Calw,  den 7. April 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Laut Mitteilung de» K. Oberamt» Horb ist
in Rexingen bei Berthold Löwengart  die Maul¬
und Klauenseuche auSgebroche».

Calw,  9 . .April 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
— Die von der Freiherrlich von Gemmingen-

Guttenberg- Bonfeld'schen PatronatShrrrschast dem
Schullehrer Schüle in Hornberg, Bezirks Calw,
erteilte Nomination auf die erste Schulstelle in Bon¬
feld,  Bezirks Heilbronn, hat di« Evangelische Ober¬
schulbehörde am 30. März d. I . bestätigt.

«ochdr»« -erboten.

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dieterich Theben.

(Schluß.)
AIS der Zeuge Keßler vorgerufen wurde, fragte der Präsident kurz und

scharf:
„Angeklagter, ist Ihnen der Zeuge bekannt?*
„Nein!" erscholl es von der Angeklagtenbank.
„Herr Zeuge, vermögen Sie den Arrgeklagt-n so zu rekognoScieren, daß

Ihnen jeder Zweifel ausgeschlossen ist?*
Der Zeuge bejaht« fest und ernst.
„Erkennen Sie die in dem See aufgefischte Waffe—* der Präsident zeigte

auf die auf einem Tische liegenden Fundstücke— „als von dem Angeklagten in
Ihrem Geschäft gekauft wieder?*

„Ja.*
„Wann erfolgte der Ankauf?*
„Gegen AuSgang Oktober vorigen Jahres.*
Der Zeuge stand ein« geraume Zeit in einem Kreuzfeuer von Fragen, zu

dem Präsident, Staatsanwalt und Verteidiger gleich lebhaft beitrugen.
Die Versicherung des Angeklagten gipfelte in dem stereotypen Satze: „Der

Zeuge irrt.*
Christian Tiedjohann hatte sich vor dem Auftreten in der großen Schwur¬

gerichtsverhandlung lebhaft gefürchtet. Seine Furcht schwand, als der Vorsitzende'

ihm freundlich und ruhig auseinandersetzte, daß er nur einfach und wahrheits¬
gemäß zu antworten habe!

Er vermochte nur zu bestätigen, was durch feine Mitteilungen an den
Kommissar zur Ermittelung der Fundstück« geführt hatte und wie die Gegenstände
gehoben waren.

Die Bezugsquelle deS Schuhzeugs blieb trotz aller Recherchen in Dunkel
gehüllt. Die Behauptung der Staatsanwaltschaft, der Angeklagte habe zum
Zweck der Irreführung die Schuhe über seinem eigenen Fußzeug getragen, wurde
von Oldekop energisch verneint; er konnte aber weder hindern, daß di« geladenen
Sachverständigen ihr Gutachten im Sinne des Staatsanw altS abgaben, noch, daß
durch Anproben de» Schuhwerk« an Ort und Stelle die Möglichkeit der staatS-
anwaltschaftlichen Behauptung augenscheinlich demonstriert wurde.

Di« Ausführungen deS Staatsanwalts waren vernichtend, und selbst der
gewandte Angeklagte vermochte ihre Wirkung nur im kleinsten Teil abzuschwächen.

Der öffentliche Ankläger schloß mit den pathetischen Worten: „Der alle
Gott lebt noch, dessen Richtspruch lautet: Auge um Auge, Zahn um Zahn! Und
dieser Gott der Rache führte den Zeugen in die Nacht und an den Weg deS
Verbrechens, damit durch ihn die Wahrheit an den Tag komme und die Unthat
ihre Sühne finde. Es hilft nichts mehr, wenn der Angeklagte den Richtern, den
Geschworenen, de» Zuhörern seine Unschuld beteuert und mit frecher Stirn
zum Himmel lügt, denn er ist überführt und gezeichnet. Die Furcht vor der
Rache spricht au« seinem unsteten Wese», und der Hohn ist ihm vergangen,
der ihn, als er vor Monaten an der gleichen Stelle stand, noch spöttische Wen¬
dungen und Vergleiche finden und von einem Bilde sprechen ließ, das er .nicht
gemalt' Hab,. Aber er hat e» gemalt, und er wird seinen gerechten Lohn findenk
Fällen Sie Ihr Verdikt auf die Schuldfrag« mit energischem Ja I*



!

Untertürk heim, 6. April. Zu Ehrend«S
Betriebsoberinspektors Oberfinanzrat Hörner,  der
nach 54jShriger Dienstzeit in de» wohlverdienten
Ruhestand getreten ist, fand gestern abend hier im Saal
des Gasthofs zum Löwen eine Abschiedsfeier statt, an
welcher Herr StaatSrat Dr. v. Balz,  viele Beamte
der Generaldirektion und d«S Eisrnbahndienste», auch
StationSversteher, Zugführer usw., im Taigen gegen
200 Personen teilnohmen. In einer Reihe von Re¬
den wurde der Scheidende gefeiert, der gerührt
dankte. Der Gesangverein der Verkehrsbeamten trug
Lieder vor.

Tuttlingen,  7 . April. Der hiesige Schuh-
fabrikarbeiterstrik«  dauert nun schon 4Wochen,
ohne daß bis jetzt ein« Beendigung in naher Aussicht
stände. Der Fabrikanten»» ««: macht bis jetzt keine
Miene, in Verhandlungen mit de» Arbeiterführern
einzutreten. Soviel man beobachten kann, haben bis
jetzt die Fabrikanten die teilweise sehr bedeutenden
Warenlager räumen und an den Mann bringen kön¬
nen, so daß der Frühjahrsbedarf ihrer Kunden ordent¬
lich gedeckt wurde. Nach Ostern müssen die Fabri¬
kanten meist auf Lager arbeiten lasten, da über den
Sommer die Bestellungen nicht so eingehen, wie im
Herbst und Winter. Bis jetzt geht der Streik in
ruhigen Bahnen und kann man auch den Arbeitern
das Zeugnis geben, daß sie sich ruhig»» halten und
keine Ausschreitungen vorgekommen sind. Bis jetzt
sind an Strikegeldern schon ca. 50 000 ausbezahlt
worden; in einer Woche sollen 15—20000 auf¬
gebracht werden. Die Geschäfte gehen unter dieser
Lage flau und hört man vielfach Klagen über schlechten
Geschäftsgang. Die Folgen des StrikeS werden sich
sowohl bei Arbeitgeber wie bei Arbeitnehmer erst
später fühlbar machen. Es wäre daher in beidersei¬
tigem Interest« zu wünschen, wenn baldigst eine Eini¬
gung erzielt würde, die aber wohl kaum vor Ostern
«intreten dürfte. Laut„Gränzbote" wollen die Fabri¬
kanten den Versuch machen, ob eine Ausnahme der
Arbeit am OsterdienStag möglich sei. Sie wollen zu
de» alten Bedingungen Weiterarbeiten lasten. Sollte
der Versuch fehl schlagen, so wollen die Fabrikanten
ihre Geschäfte einfach wieder schließen.

Kaiserslautern,  7 . April. Der ver¬
heiratete Oberleutnant Brückner erschoß die Frau
Hauptmann Hanfstrngel und dann sich selbst. Das
Motiv hierzu ist eine LiebeS-Lffair«. Brückner lebte
von seiner Frau getrennt und die Ehescheidung
Brückners war wegen dessen Untreue mit Frau Hanf¬
stengel im Gange.

Berlin,  7 . April. Kolonialdirektor
von Buch ! « hat infolge der durch die Blätter ver¬
breiteten Nachrichten über aufrührerische Bewegungen
in der Kolonie Kamerun auf den 5. dS. eine Con-
ferenz der Plantagenbesitzer zusammenberufen, an de«
auch der Gouverneur von Puttkamer teilnahm, um
sich über diese Dinge zu informiren und Maßregeln
zur Beseitigung der vorhandenen Arbeiternot zu treffen.
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AuS den Verhandlungen ergab sich der National-
Zeitung zufolg«, daß jene beunruhigenden Nachrichten
vielfach übertrieben seien und daß die Gefährdung
einzelner Plantagen mehr auf locale Ursachen und
vereinzelte Vorfälle zurückzuführen seien. Die Mel¬
dungen von einem allgemeinen Aufstande seien un¬
begründet. Dagegen wurde festgestellt, daß allerdings
zur Zeit ei» bedenklicher Mangel an Arbeitern vor¬
handen sei, besten Beseitigung sich zu einer Be¬
dingung für das Gedeihen des PlantagenbaueS heraus¬
gestellt habe.

Berlin,  8 . April. Der Kaiser  hat, wie
d» Lokal-Anzeiger zuverlässig erfährt, dem kriegs¬
gerichtlichen Erkenntnis gegen den Leutnant in der
südafrikanischen Schstztruppe Prinzen von Arenberg
die Bestätigung versagt.  Nach unwidersprochenen
Angaben war das Urteil im Verhältnis zu der Straf-
that sehr milde ausgefallen.

Brüssel,  8 . April. Auch de«dritte Freund
Sipido 'S namens Meier wird ebenso wie die
beiden andern wegen Mordversuch unter Anklage ge¬
stellt werden. Meier hat sich die größte Mühe ge¬
geben, Sipido zu veranlassen, sein Wort in Bezug
auf das Attentat zu halten. Seitens der Eltern
SipidoS wurde gestern an die KöniginV ctoria und
an den Prinzen von Wales ein Gnadengesuch abge-
fandt. Die Mutter Sipidos erhielt die Erlaubnis,
ihrem Sohne Nahrungsmittel zu bringen.

Der Kries irr Südafrika.
Berlin,  7 . April. Aus London wird be¬

richtet: Lord Roberts meldet aus Blömfontein vom
Donnerstag abend9 Uhr: Ein zweites unglückliches
Vorkommnis hat sich ereignet und wie ich fürchte,
zur Gefangennahme von drei Kompanie«» des Royal
Jnsh-Regiments und zwei Kompagnieen des 9. be¬
rittenen Jnfanterie-RegimentS geführt und zwar in
der Nähe von ReddrrSburg etwas östlich von der
Bahnstation Bothanie. Das Detachement wurde durch
eine starke feindliche Streitmacht mit vier oder fünf
Kanonen umzingelt. Die Abteilung hielt vom 3.
April abends9 Uhr bis 4. April aus und scheint
sich dann ergebe» zu haben. Als ich hiervon hörte,
ließ ich sofort Satacre mit Camsron-Hochländern nach
Borhani abgehen. Derselbe kam gestern vormittag
in Reddersburg an ohne Widerstand, konnte aber von
der fehlenden Abteilung keine Nachricht erhalten. Die¬
selbe ist ohne Zweifel gefangen genommen worden.

London, ?. April. Ein amtliches Telegramm
giebt folgende Einzelheiten über das Gefecht bei
RedderSburg. Auf englischer Seite sind dabei9 Tote
88 Verwundete und 351 Vermißte zu verzeichnen. Die
schwersten Verluste hatte die Batterie Ulrichs zu ver¬
zeichnen. Von derselben fehlen 118 Mann. DaS
Kavallerie-Regiment Robsrthof hatte 2 Tote und 14
Verwundete, sowie 51 Vermißte, welche das Regiment
verlor, al» es den Rückzug zu decken versuchte. Die
Tesamtverluste auf englischer Seit« betragen 450
Mann.

London,  7 . April. Ein Telegramm an die
Times vom5. April bestätigt die Meldung über das
Gefecht, bei welchem der französische Oberst ViHe¬
ldo iS,  sowie 9 Buren getötet und 58 Buren ver¬
wundet und gefangen genommen worden sind. —
Gestern fand, wie aus Blömfontein gemeldet wird,
ein Scharmützel bei BushmannSkop statt. Die Buren
bewegen sich in südlicher Richtung.

Paris,  8 . April. DaS Testament des
Obersten Villebois  ist gestern eröffnet worden.
Der Verstorbene wünscht darin, daß er dort begraben
werde, wo er stirbt. Der Bruder des Obersten,
welcher sich bekanntlich nach Südafrika begeben wollte,
um die Leiche nach Frankreich zu schaffen, wird infolge¬
dessen seine Absicht aufgeben. lieber 2000 Beileids-
Telegramme, darunter auch von Teroulöde sind bei
der Familie des Obersten eingetroffen, vr . Lcyds
ist persönlich erschienen, um sein Beileid auszudrücken.
Der Gsneral-Consul von Transvaal in Paris hat
ebenfalls der Familie das tiefste Beileid im Namen
seiner Regierung ausgesprochen.

London,  7 . April. Unter den TranS-
porttieren  in LaLysmith ist die Lungenseuche
ausgebrochen. — Der Standard veröffentlicht
einen Aufruf, welcher alle Engländer auffordert, bei
ihren Srmmrrreisen Belgien zu meiden.

Humoristisches.
Ausreden lassen. „Ich war beim Buch¬

händler. . . Er hat Ihre Gedichte verlegt." „DaS
ist ja reizend!" „Er kann sie nämlich nicht finden."

Unteroffizier (bemerkt beim Appell, daß
dem Musketier Müller, ein Knopf an der Uniform
fehlt): „Was fällt Ihnen ein, Müller, Halbnackthier
zu erscheinen! — Drei Tage Arrest! — Sie können
Gott Lanken, daß die lex Heinze noch nicht eingeführt
ist; La würde rS Ihnen noch ganz anders ergangen
sein!"

Land«». Kezirksvereiu Calw.
Die Ortsbehörde«

werden ersucht, binnen4 Tagen Küher anzuzeigen,
falls in ihren Gemeinden diesen Winter freiwillige
laniw. Fortbildungsschulen oder landw. Abendver¬
sammlungen stattgefunden haben.

Calw,  7 . April 1900
Der Vereinsvorstand:

Oberamtmann Voelter.

Vier' Lvicltz bnaueki ° ^
HoksuLteinsr levks,

stoksnsIvin-Ll'nrIltisI, 8s.
drössts Fabrik von LeiLonstoüsn in Lavdson.

Nmxliklm, KrossderMgliclier miil üermgliclisr llolliskorait.
: Lraiitklsläsr.

Il/lustsrlagv »' : Rk. Ssnslsn , v » I«r.

In d» Antwort OldekopS fehlte die schneidende Sicherheit.
„Nichts gegen früher ist verändert," behauptete« , „als daß die Anklage

zwei neue Zeugen entdeckt hat, von denm der eine so wenig weiß wie der andere.
Der «ine will  wissen, daß ich einmal eine Waffe bei ihm gekauft habe, und er
will diese Waffe in der vom Seegrund heraufgeholten wieder erkennen; ab« er
ist im Irrtum hinsichtich des Käufers, und er vermag nicht entfernt anzugeben
warum gerade ich den merkwürdigen Transport nach dem See besorgt haben,
und warum eS nicht ein beliebiger anderer gewesen sein sollte! — Und der zweite
Zeuge! Muß « mich gesehen haben? Er behauptete» selbst nicht einmal, «
weiß nichts, als daß er einen Mann beobachtet hat. Einen Mann! Einen
Mann! Mich— mich— mich? Das ist himmelschreiend willkürlich gefolgert,
ich protestiere! und ich versichere: nein! und hundertmal nein! ich war eS
so wenig, wie ich anzugeben vermag, w» an mein» Stille stand—!"

D» Angeklagte erhielt eine kräftige Unterstützung durch den neuen Ver¬
teidig» , d« an die Stell« des alten getreten war, seine frische Kraft für den
Klienten einsetzte und selbst erregte Scharmützel mit dem Staatsanwalt nicht scheute.

Aber das Spiel deS Advokatenbauern war zu End« und verloren. Nie¬
mand konnte an dem Verdiktd» Geschworenen zweifeln.

Die einzige und Hauptfrage lautete wie in der ersten Verhandlung, di«
Antwortd» Geschworenenentgegengesetzt: „Ia!  mit mehr als sieben Stimmen."

Unt« lautloser Stille « folgte die Verkündung des Todesurteils.
Der Angeklagte war gebrochen und raffte sich nur mühsam zu dem heiseren

Rufe: „Ich bin unschuldig!" auf.
Tiedjohann und di« wenige« Reickendorfer, die Zeugend« Schwurgerichts»

»»» Handlung gewesen waren, drängten sich, ab» sie mit dem Abendzuge in dal
heimatlich« Dorf zurückkrhrten, schweigend in die vor der Blank'schen Billa an-
gesammelte Meng« und atmete« in d» Feststimmung wie befreit auf.

An der Ehrenpforte hielt ein mit vier Schweißfüchsenbespannter Landau» ,
vor und hinter dem Wagen je ein halbes Dutzend berittener Guttleute, die dem
jungen Paar das Geleit geben wollten.

Hunderlstimmiger Jubel grüßte das blühende Paar, als es, von dem
Hausherrn und Frau Wichbern geleitet, aus d» Villa trat, und folgte ihm, als
unter dem Hüteschwenken der Reiter und Zuschauer der festliche Zug sich in Be¬
wegung setzte.

Die Villa war noch lange hell erleuchtet, und die HochzeitSgäste« fuhren
nicht, wie der dramatische Schlußakt in Kiel sich abgespielt hatte.

Die Dörfler kolportierten unter sich die Nachricht, ohne sich di« Feststim¬
mung über den Augenbl ck hinaus stören zu lasten.

Christian Tiedjohann erhielt die auSgesetzte Belohnung ausgezahlt. Er
faßte die wertvolle Banknote mit spitzen Fingern und versenkte sie scheu in die
Tasche und daheim in einen wohl verschließbaren, ab» mit Trödel angefüllten
Schubkasten.

Erst nach Wochen holte » sie wieder hervor, betrachtete sie von allen
Seiten und schob sie sorglich in eine kleine Kastele zu seinem Ersparten. DaS
Gespenst deS von ihm für dm Verurteilten herausbeschworenen Todes war ge¬
wichen: D« Advokatenbauer war zu lebenslänglicher Freiheitsstrafe begnadigt
wordm und »«zeichnet« in d» Erreichung dieses zitternd« strebten Zieles seinen
letzten Triumph. In wenigm Monden verstummte dann die Kunde von ihm,
verstummte» selbst seine Unschuldsbeteuerungen— und » st nach Jahren, auf
dem hartene»sauren Sterbelag» , preßte sich ein herbe« Geständnis sein« Schuld
üb« die blutlosen Lippen.

(Ende .)



Ayfsjch» SeksimlMHsMs
Revier Wtldbad.

Stammholz Werkauf
a« Mittwoch, de« 18. April, mittags IS Uhr, auf dem Rathaus i«
Wildbad» und zwar:

au« Abt. I . 5 Linkensteig, II . 92 hint . Pöllert und II . 93
Rollwafferhof : 21 Stück Eichen mit Fm . : 4 II .» 4 III.
und 2 IV . Kl. ;

aut Abt. II . 111 Mittl . Wanne : 5 Buchen mit Fm . : 1 I.
und 2 II . KI. ;

au» Abt. II . 93 Rollwafferhof : 2 Birken mit Fm . : 1 I.
und 1 II . Kl. ;

aus II . 86 Mittl . Langerwald , II . 93 Rollwafferhof , II . 98 vord. Eulenloch,
II . 111 Mittl . Wanne und II . 118 Ob. Aitergrund : 443 Stück Forchen-
Langholz mit Fm . : 254 I , 328 II , 142 III . und 24 IV . Kl. (incl. Drauf.
Holz) , sowie 23 Stück Forchen-SSgholz mit Fm . : 15 I , 7 II . und 2 III.
Klaff« (incl. Drausholz) ;

auS Abt. I 5 Linkensteig. I . 19 hint . Rauherberg , II . 26 Kohlsteigle, II . 86
Mittl Langerwald, II . 93 Rollwafferhof. II . 98 vord. Eulenloch, II . 111
mittl . Wanne , II . 112 hint . Wanne und II . 118 Ob. Aitergiund : 2007 Stück
Tannen Langhol, mit Fm . : 801 I ., 442 II , 326 III , 370 IV . und 46
V. Kl. , sowie 234 Stück Tannen -Sägholz mit Fm . : 107 I . , 38 II . und
31 III Kl. (incl. Draufholz ).

Da » Holz in I . 19, II . 86, II . 93, II . 111, II . 112 und II . 118 wird
klaffenweise zum Verkauf gebracht.

ME)

Herrnsheim
OA. Leoubrrg.

Nutzholz-Verkauf
Tieudtag , de« 10 . April gegen Rabatt und
Borgsrist vormitt , am Fußweg nach Malmsheim,
nachmittags im Schönbühl bei Perouse.

Eiche« : 30 Sick. III., 92 IV. Kl., ta«v.
Tägklötze: 12 Stck. III. Kl. Bauholz: 40Stck.
IV ., 100 V. Kl. 115 Derb -, 100 Gerüst -,

130 ta «n - « « d eich - Waguerstemgen , 60 Rahmscheukel , 2000 Hopfen¬
stange» 5—8 w lg. zur Hälfte rottann., 1600 dto. Zaunstecke« , 750 dto.
Rebpfähle, 1500 B »h«enst»cken. Zusammenkunft vorm. 9 Uhr im Schlag
am Malmsheim » Fußw -g.

Den 4 . April 1900.
Grmeinderat.

K. Bahnmeisterei Leouberg.

Die Veifuhr
««d das Einladen in Bahnwagen
von zus 350 Baustange « und Hag-
stange« (in 6 Pa-tien von 25—100
Stück) aus d-n Waldteilen : Langriß,
Ulrichs«ckrr, Kohlmittel , Kutschenwald
und Reichertsmad auf Bahnhof Hirsau
wird am
Grimdo««erstag, IS . Avril UVV«,

mittags Uhr,
mindestbietend veraccordiert werden. Zu¬
sammenkunft im Wartsaal zu Hirsau.

Monakam.
Am Donnerstag , de« IS . d . M .,

mittags 1 Uhr werden auf dem Rat¬
haus daselbst

37,2 Km. Langholz
und8Am. Aerrghokz
verkauft.

Gemeinderat.

Stammheim.Lang- ««-
Siigholz-Berkauf.

, Am Mitt-
Iwoch,  den 11
lApril 1900, vo
smittagS 10 Uh

kommen auf
dem Rathaui

, _ -auS hiefiem G
meindewald Abt. Gründle , Bäckenacke
Hohnille, Steinrinne zum Verkauf:

Langholz:  I . Kl. 3.32 Fstm
II . Kl. 9.33 Fstm., III . Kl. 14,k
Fstm., IV . Kl. 50,28 Fstm., V. K
13,32 Fstm. ;

Laugholzausschuß:  I . Kl. 3,6
Fstm., III . Kl. 2,64 Fstm., II
Kl. 8,74 Fm . ;

«Sgholz:  I . Kl. 6.91 Fstm. » I
Kl. 56,11 Fstm . ;

SägholzauSschnß : I. Kl. 18,1
Sstm., II. Kl. 3S,88 Fstm., m . «

5,00 Fstm., IV . Kl. 1,10 Fstm. ;
7 Stück Buchen mit 4,49 Fm.
Der größere Teil von Lang- und

Sägholz sind Forchen.
Gemeinderat.

Möttlinge«,
OberamtS Calw.

Heraccordierung
von KochöauaröeiLen.

Die beim Umbau des Schulhauses
vorkowmenden Bauarbeiten werden im
Submiffionsweg vergeben.

Die UeberschlagSsummenbetragen:
Grabarbeit.
Maurer - und Steinhauer-

200

arbeit. 3200
Zimmerarbeit . . . . 950
Anfertigen der Treppen 213
Crmentarbeit . . . . 395
Gipserarbeit . . . . 770
Schreinerarbeit . . . 1200
Glaserarbeit . . . . 610
Echlofferarbeit . . . . 500
Schmiedarbeit . . . . 80
Flaschnsra>beit . . . 280
Anstricharbeit . . . . 490

Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingung«» liegen auf dem Rathaus hier
zur Einsicht auf , woselbst auch dies-
betreffende gefl. Offerte längstens bis
Tawstag , de« 14. April d. I ,

»«chmittagSS Uhr,
versiegelt und kostenfrei eingereicht wer¬
den wollen.

Den 6. April 1900 . I . A. :
Schultheiß Graze.

Würzbach.Kattfteiubeifuhr-Accord.
Am SamStag,  den 14. Aprild. I .,

vormittags 11 Uhr,
wird in dem R thause in Würzbach die
Beifuhr von e« . 1VV « dm Muschel-
kalkstei ««» im Accord vergeben.

Schultheißenamt.
Airrbach.

Kirchenkonzert.
Der Kirchengesn « g» erei « wird unter gefl. Mitwirkung von Fräulein

G . Zoeppritz  und weit» » Musikfreunde verschiedene PasfionSgesänge und
Choräle von Crüger , Bach , Frank , Mozart  u . a. am

Lharfreitag,  13 . April, abends 5 Uhr,
än der Kirche zur Aufführung bringen.
' Eintrittskarte » mit T -xt zu 20 -rZ sind von Mittwoch an erhältlich bei
Herrn Meßner Ke Held ach.

Dev Vviefpssttervif,
speziell für den Obrramtsbrzirk Calnr ««»gearbeitet,
unter Angabe der Taxen im sonstigm württ . Verkehr und im Verkehr mit dem
Reichspostgebiet rc., ist von der Druckerei d. Bl . ä 10 zu beziehe».

Wir beehren uns , Freunde und Bekannte zu unserer am Oster¬
montag, de« 1«. April, im Löwen  in Sowmeuhardt stattfindenden
Hochzeit freundlichst einzuladen.

Jakob Lrrz,
von Lützenhardt.

Postbotentochter von Altburg.

Vorillwvll. kosiaell.
Frisch eingetroffene Coriuthe « und verschiedene Torte « Rosine«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

D. Kerion.
Für Osterkuchen, feines Gebäck ist

PMIN
vorzüglich verwendbar. Palmin ist ei» unverfälschtes Pflanzenfett , sehr
appetitlich und leicht verwendbar. 1 Pf . Palmin L 65 ^ Pf . Butter,

folglich 50 °/° Ersparnis . Dis Niederlagen sind durch Plakate erkenntlich.
Generalvertreter: Sluilse » '*, Olgastr 15

Den kanstrausn 2ur xeü. Leaedtnux!
I-ösI. ssrük8tüok8-8uppvn
Ksmüsv- u. Krsfl8uppvn

6oui»on-l(sp8sln
8uppsn-Würr« _

empüeklt rur beguemen llsrstsUunx einer xureu, sparsawen Diebs
«tto 81 lkvl.

ZunUM -Zeise,
äi« dvliedtvst« llanssslto,
im Vvrbraned äis dillixstv,
sedaLt xrüsssrs LvgnvMiledLvit,
einmal versnedt — stets xedrauekt,
krei von svdücklioden Lestsnüteilvn,
bssitLt böebsts LelnißnnAsdrakt,
erspart 2«it , And« nnä kelck,
unübvrlrvKvn in idrer ^.rt,
vrkorüert rvenixer Arbeit.

kreis pro 6arton (ein voxxelstnek) 25 pfg . 2n Kaden in allen
eillsodlüxixsn OesodLkten.

Morgen Mittwoch » 11 . April , komme ich mit einem Transport schönster
Original-Sirnmenthaler

Juchkfarren
«ach Enlw und lad» Farrenhalter zum Kaufen und Tausche» höflichst ein.

I-oais Llovli,
Zarreuhalter aus Mühle« a.
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Bo « Mittwoch ab über die Osterfeiertage schenk« ich

WhiiPl KMm,
wozu höflichst eiulade.

I '. Mttler z. Schwane.
Ueber die Ofterfeiertage ist wieder

im Ausschank und ladet hiezu freundlichst ein

Lopt.

Am CH irfreitaa und über die Oster-
feiertaqe find frische

und sonstiges Hesrubackiverk
zu haben bei

Wilkslin Uazsill,
L derstraße.

-
frisch gewässert, empfiehlt

Coklsi ».
Kopf - « nd Schwanzstücke 6 --Z

pr . Pfund.

Auf die Feiertage empfehle lebend
frisch eintreffende schöne

8 ĉ eüDsck»e.
Aaubev.

Junger

KammeMeisch
ist fortwährend zu haben bei

Llvxlvr.

Die iliseluwASll von
0 . LestvöMtzr

können nur mit äen 8 «s1sn in
ventneklnnä vsixUebsn vsräsn.

l^ ieäerlnxs:
vouäitorsi0. Seiinsuffsr, 6al>v

Ein tüchtiger, solider

IaHrkuecht
findet dauernde, gute Stelle bei

Hugo Rau.

Gesucht
Je ein in der
Ilanrlldeckenfabrikalion

durchaus erfahrener Fachmann als
Leiter für die Spinnerei , Webe¬
rei und Appretur in eine Fabrik,
welche neu eingerichtet wird . Zuver¬
lässige Meister, welche gute Praxi«
Nachweisen, werden um Offerten
unter Chiffer 2 6 3438 an die
Annoncen -Expedition von Ru¬
dolf Moste in Zürich ersucht.

Einen ordentlichen, kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Joh . Etzel, Gipsermeister
in Neubulach.

Keidelöerger
Portlandcement,

Sackkakk,
Vuttgips,

in nur frischer Ware , billigst bei

HUK « » » « )
Calw.

Von alter , erstklassiger LebenSoersiche-
rungSbank wird für Calw und Umgegend
ein tüchtiger

Lßöllt
gesucht . Hoher Verdünst ! Gefl . Offert,
suir . A . SS an di- Exped. VS. Bl.
erbeten.

Backpulver,
vr . Oetkers ^ Banille -Zncker,

Pudding Pulver
L 10 Psg . Millionenfach bewährt«

Rezepte gratis von
I . v . VlaolsF.

LklSes,
roh, sowie stets frisch gebrannt , von den
billigsten bis zu den besten Sorte «, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

Isvl » -

ssIdstAvbLurs , LNers u. Düngers I
dLdrzLnAS, veiss u. rotd , s. I .itsi I
S6-7b versendet von 2vl . it .Lu dss

, kltrsrl . Wsinxnt,Lrvttei »» !» bei
ttVIUsbLed (tVürttdx.

kvomLnenpLedter Usgs . '

Asphalt
Dachpappen bester Qualität,

ASPHaltröhren für Abortleitungen,
Jsolierpappen , Jsoliertafeln,

Holzcement , Dachteer,
Carboliueum für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer »Jeuerbach»
Asphalt- «ud Heerprodukten-Kavrik.

Laufmädchen.
Ein jüngeres wird für eiinge Stunden

de« Tags in eine kleine Familie gesucht.
Zu erfragen im Contor ds. Bl.

Gesucht wird ein älteres , tüchtiges

Mädchen
für Hau« und Feldarbeit bei hohem
Lohn. Dasselbe muß im Stall und
Feld durchaus selbständig sein.

K. Walter z. Lamm
in Neubulach.

Feinste Marke. Aerztlich empfohlen.
In allen Preislagen zu haben

Konditoreiu. Käse Kchuauffer,
Telephon 37.

Fudoniici- und Ziegelhäuser

sind auf Lager.
HUK»

Liir SLLt
empfehle ich in schöner keimfähiger Ware:

Sommerweizen»
Gerste,
Hafer»versch. Sorten,
Wicken, Königsberger,
Erbsen»
Linsen,
Hanfsamen,
Leinsamen,
Kferdezahnmais,

sämtliche« auf dem Trieur gereinigt.

Georg Zllng.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen in die

Lehre
Carl Dürr,

Maler und Lackier.

Einen wohlerzogenen

Zunge«
nimmt in die Lehre

C . Feldweg , Flaschner.

Bäcker- und
Conditor-Lehrling

gesucht von einer Kgl. Hof-Bäckerei
und -Conditorei in Stuttgart gegen Lohn
und frei Kost und Logis.

Näheres durch die Exped. d. Bl.

Ein jünaereS, ordentliches

Mädchen
wird den Tag über zu Kindern gesucht.
Von wem, ist zu erfr . auf der Exped.
dS. Bl.

T e i n a ch.
Am Gründonnerstag , den IS.

April , nachmittags 2 Uhr , verkaufeich
an den Meistbietenden

2 Pferde,
2 Wagen

samt Geschirr.
Liebhaber sind eingeladen.

Matthäus Wiedmaier.

Noch nicht lange hier ansäßigen
Familien teil« ich mit, daß ich seit 11
Jahren amtlich al«

Leichenfrau
hier angestellt bin und empfehle ich mich
bei Todesfälle » sowohl von Kindern bis
zum 14. Jahr wie von Frauen zur Be¬
sorgung der nötiaen Geschäfte.

ltslli . Loi -vk,
Metzgergaffe 317.

anerkannt best«! Mittel zum konservieren
der Eier, empfiehlt billigst

Ehr. Schlatterer.

Zu mieten gesucht
bis 1. Juli oder früher:

zwei freundlich«, unmöblierte Zimmer mit
Kammer.

Gefl . Anträge nimmt entgegen:
H . Jsäeberg , Klavierlehrerin,

Bahahosstraße 404.

Wädchengesuch.
Ein ordentlich,« Mädchen, nicht unter

18 J -Hren, findet zur Beihilfe in Küche
und Hausarbeiten bei guter Bezahlung
sofort «ine Stelle . Derselben ist Ge¬
legenheit geboten, in der Küche etwas
zu lernen.

P «N»I«N Soedin »!' , Ivineeli.

Eine kleinere freundlich«

Wohnung,
für 1 »der 3 Personen paffend, ist auf
1. Juli zu vermiete«.

Wo, sagt di« Red. dS. Bl

Teinach.
Einen wohlerzogenen

Zungen
nimmt unter günstigen Bedingungen m
di« Lehr«

I . Walz , Gipsermstr.

Seitzenthal.
Unterzeichneter verkauft nächsten

Donnerstag , de» LS. April , nach¬
mittags 2 Uhr , auf der Thalmühle
etwa 150 Stück

Kopfenstänge«
von S—11 Meter lang.

Jakoö Käufer.
Am Gründe »«

nerstag große

Hundebörse
in der Restauration
z. Bahnhof Weißenste,»

Der TeleMmf
für di- Telefonanstalt in Calw ist
L 10 zu beziehen von der Druckerei
ds . Bl.

Gcrrw. IrucHtpvois « c»rn 7. Aprnk 1900
Gegen den

Bor- Neue Ge- Heu- Im Wahrer Nieder- »er- vor. Durch-
Getreide- igrr Zu- samt- nger Rest Höchst. Mittel- ster kauf»- schnitt»

Gattungen Nest fuhr Betrag kauf gebl. Preis Preis Summe Preis
mehr wenig

Ttr. Ctr. Ttr. Ttr. Ttr. §
Kernen, alter

neuer
Gerste, alte

neue — 5 5 2 3 8 50 8 50 8 50 17 — — — ——
Dinkel, Mer — — -- — — — — — — — — — — —

neuer — 31 31 31 — 6 20 6 16 6 10 190 90 — 26 —
Haber, Mer

neuer — 24 24 24 — 7 30 7 19 7 — 172 bO — 19 — —
Bohne» — — — — -- — — — — — — — — — — — —
Wicke« — 2 2 2 — 8 50 8 50 8 50 17 — — — —

Summe — 62 62 59 3 S97s40
Schrannenmeister W . Schwämmle.

Hiezu 1 Beilage.Telephon Nr. S. Druck »ud « erlag der « . O elf chl Lg - r 'schen Buchdrucker««. » ernutwortlich, Paul Adolff  tu « al» .
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